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(3442) 3 -2
Kundmachung.

« m l . k. Kaiser Franz IosePh'Etaats»
Gymnasium in Kraiubnrg »uerden die
«ufuahmsprnfungen zum Eintritte in die
I. Classe

am Ib. J u l i
von halb 9 Uhr weiter, abgehalten werden.

Hie Anmeldungen hiezu werden
am 13. J u l i

vormittags von halb 9 Uhr bis 12 Uhr, in der
Dircctionslanzlei entgegengenommen, wobei der
Taufschein, das Frcqueutationszeugnis der letzt-
besuchten Volksschule vorzuweisen und eine Auf-
nahmstaxe von 6 X 80 ll zu erlegen ist.

Von answär t igen Tchülern wird die
Anmeldung auch schriftlich gegen Einsendung
der oben angeführten Document«: und der Auf»
nahmstaxe und nachträgliche Vorstellung an»
genommen.
Tie Direction des l. l. Kaiser Franz Ioseph-

Staatsgymnasiums
Krainburg am 2. Ju l i 1901.

(2366) 3 - 3

Kundmachung.
« m k. l . I I . Ttaatsghmnasium in

Laibach (Beethovengasse Nr. 6) findet die im
Juli-Termine vorzunehmende Einschreibung in
die I. Classe

S o n n t a g , den 7. J u l i ,
von 8 bis 12 Uhr vormittags, statt.

Die Aufnahmswerber haben sich in Be«
glcitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
bei der gefertigten Direction mit dem Tauf«
scheine und dem Schul-(Frequcntations-) Zeugnisse
auszuweisen und eine Aufnahmstaxe von 4 X
20 k nebst einem Lehr- und Spielmittclbeitrag
von 2 X 40 k zu entrichten. welche im Fakle
nicht gut bestandener Prüfung zurückerstattet
werden.

Von auswärtigen Ausnahmswcrbern wird
die Anmeldung auch schriftlich gegen Einsendung
der genannten Tocumente und Taxen und
nachträgliche Vorstellung angrnommcn.

Die schriftlichen Nufnahmsprüfungen be»
ginnen

S a m s t a g , den 13. J u l i ,
um halb 1» Uhr vormittags, die mündlichen am
gleichen Tage um 3 Uhr nachmittags.

Zufolge Erlasse« des hochlöbl. f. l. Landes«
schulrathcs vom 28. August 1894, g. 2354,
können Schüler, welche nach ihrem Geburtsorte
und nach ihren Familienvelhältniffen dem
Bereiche der t. l. Vezirlshauptmannschaflen
Krainburg, Radmannsdorf, Nudolfswert, Tscher-
nembl und der l. t. Bezirksgerichte Stein,
Landstrah, Nassensuß und Sittich angehören,
hieramts nur ausnahmsweise in besonders
berüctsichtigungswürdigen Fällen mit Ge-
nehmigung des l. l. Landesschulrathes Aufnahme
finden. Um diese Genehmigung haben die

P. T. Ellern oder Elternstellvertreter der Schüler
mit einem wohlbegründeten, direct an die ge-
nannte Schulbehörde gerichteten Gesuche recht<
zeitig einzuschreiten.
Die Direction des l . l . I I . Staatsgymnasiums.

Laibach am 28. Juni 1901.

Kundmachung.
Am e. l . Staats Dbergymnasium i n

Nudolfswert findet die Anmeldung zur Auf-
nähme in die I. Classe im Juli-Termine

am 12. J u l i
von 5 bis 7 Uhr abends, und

am 13. J u l i
von halb 9 bis halb 10 Uhr vormittags, statt.

Schüler, welche in die I. Classe aufgenom»
men werden wollen, haben sich in Begleitung
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter in der
Dircctionskanzlei zu melden und mit Taufschein
und Frequentationszeugnis (Schuliiachrichten)
auszuweisen.

Die Aufnahmsprüfung wird
am 13. J u l i

abgehalten werden.
Die Taxen betragen 6 X 20 ! i .

Die l. l . Gymnafial-Directillll.
Rudo l f swe r t am 2. Ju l i 1901.

(2483) I . 10.573 ox 1901.

Kundmachung.
Der Tabak »Hauplverlag in Stein gelangt

im Wege der öffentlichen Concurrenz zur Besehung.
Derselbe darf in jedem nach Lage uud Beschaffen»
heit hiezu vollkommen geeigneten Hause der Stadt
Stein ausgeübt wcrdcu.

Der Tabal-Hauptverlac, ist der l. k, Tabal<
Hauptfabrik in Laibach zur Tabakmatcrialfassung
zugewiesen und hat dermalen 63 Tabaltrafilanten
zu approvisionieren.

Der Tabal-Haufttverlag ist mit einer Ver>
lagstrasil verbunden. Der Inhaber dieses Ge->
schäftes ist zur Führung der Wertzeichen des
Gebürengefälles von 10 X abwärts verpflichtet,
zur Führung der übrigen Geb Uren Wertzeichen
aber berechtigt, ferner zum Verschleiße der Poft<
Wertzeichen berechtigt.

I n dem einjährigen Zeitraume vom Isten
Juni 1900 bis Ende Mai 1901 wurde für
diesen Verlag Tabalmateriale im Werte von
96,529 X 91 k, beziehungsweise im Gewichte
von 42.900 Kilogramm bezogen.

Der Trafilantcngewinn in der Verlags«
trafik betrug während dieser Zeit 1287 X 95 l i ,
der Absah an Wertzeichen des Gebürengefälles
22.654 X 93 l , ; für den Kleinvcrschleis, letzterer
Wertzeichen wird dem Verleger eine Provision
in der Höhe von 1 V, Procent des Wertes der»
selben zugute gerechnet werden. Die Wertzeichen
des Gebürengefälles sind bei dem l. l. Steuer«
amte in Stein zu fassen.

Die mit der Verlagsfiihruug verbundenen
Fracht» und sonstigen Auslagen hat der Verleger
zu tragen. i

Demselben wird anlässlich der ersten Be- '
vorräthigung Tabakmateriale im Werte von
2000 X gegen vollständige Sicherstellung dieses
Wertes auf Credit erfolgt werben.

Die Offertstellung hat im Sinne der Ver- ,
ordnung über die Errichtung und Vesehung der
Tabalverläge und Tabaktrafiken und auf Grund« >
läge der Vorschrift für die Tabaluerleger, be»
ziehungsweise hinsichtlich der Verlagstrafik im
Sinne der Vorschrift für die Tabaltrafilantcn
zu erfolgen.

Diese Vorschriften können bei den Finanz»
behörden I. Instanz und den Finanzwach'Controls-
bezirlöleitungen eingesehen und bei ersteren gegen
Kostencrsatz bezogen werden. Die vorgedruclten
Offertformularien sind bei den Finanzbehörden
l. Instanz und bei den Finanzwach-Controls«
bezirlsleitungen kostenfrei erhältlich.

I m Falle der Beanspruchung einer Ver»
lagsprovision ist dieselbe durch Angabe eines
Procentsahcs vom Werte des abgesetzten Tabak«
materiales auszudrücken.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Druclsorte zu verfassen und bis längstens

1. A u g u s t 1 9 0 1 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstände der
l. l. Finanz»Tirection in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Das Vadium beträgt 500 X und ift beim
l. l. Steueramte in Stein oder bei dem l. l.
Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Laibach am 26. Juni 1901.

K. k. Flnanz-Direction.
Auszug

aus der Vero rdnung , betreffend die Er-
r ichtung und Ncjeljuna der Tabalver läae

und Tabal t ras i len.
ß 4. I n der Concnrskundmachung werben

die factischen Verschleißergebnisse für die letzt»
abgelaufenen zwölf Monate, jedoch ohne irgend»
welche Hastung für deren Eintreffen in der
Zukunft bekanntgegeben.

tz b. Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) dass er sich den jeweilig geltenden Vor»

schriften für die Tabatuerleger und den Vor«
schriften für die Tabaktrafilanten sowie den im
Rahmen dieser Vorschriften ergebenden Weisungen
der Verschleißbehürde unterwirft;

2.) in welchem Hause und in welchen
Localitäten er den Verlag und insbesondere die
Verlagstrafil auszuüben gedenkt;

3.) ob er den Verlag selbständig oder in
Verbindung mit einem Gewerbe führen werde,
eventuell welcher Art dieses Gcwerlie ist, und
ob er die Verpflichtung zur vollständigen räum»
lichen Trennung des Verlages, oder doch der
Verlagstraftl von dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er oder Personen, welche mit ihm
in gemeinschaftlichem Haushalte leben, bereits

einen Tabalverlag ober eine Tabaktrafik führen
ober geführt haben, eventuell, dass bei Erlangung
des angestrebten Verlages die Offertstellung zu«
gleich als Kündigung des bisher besorgten Tabal-
verschleiß.Oelchäftes zu betrachten ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6.) dass er nut seinem Anbote sechs Monate

vom Lage der Offerteröffnung an im Worte
bleibt.

8 6. Die Angabe der beanspruchten Bezüge
hat zn erfolgen:

a) im Falle der Beanspruchung einer Verlags»
Provision, und zwar bei der Bewerbung um
einen Tabal.Hauptverlag in einer Stadt
mit mehreren Verlagen oder um einen
Taval.Subvcrlaa. durch Bezeichnung des
jährlichen ProvisionSpauschales. dagegen bei
der Bewerbung um einen anderen Haupt»
Verlag durch Angabe des Procentlahes der
Provision (8 2);

t») wenn lein Provisionsanspruch erhoben wird,
durh Erklärung deS Verzichtes auf ein«
Tabalverlagsprovision und eventuelle Nam-
haftmachung des IahresbetrageS der an»
gebotenen Gewinnrückzahlung von der Ver»
lagstraftt (8 2,»).
8 7. Jeder Offerent hat ein Vadium z«

erlegen, dessen Höhe mit circa einhalb Procent
, des Jahresumsatzes in einem abgerundeten
Betrage bestimmt und in der Kundmachung
bekanntgegeben wird; dasselbe kann in BareM
oder in emem nicbt verlosbaren, pupillarsichereN
Wertpapiere bei den in der Kundmachung an»
geführten llassen erlegt werden.

Das Nadium verfällt zu Gunsten deS Aerars,
weun der Offerent innerhalb der sechsmonat-
lichen Frist, binnen welcher er im Worte zu
bleiben erklärte, von seinem Anbote zurücktritt,
oder falls derselbe — ohne Rücksicht auf diese
Frist — nach rechtzeitiger Annahme seines

^ Offertes den Verlag nicht vorschriftsmäßig an»
bestimmten Tage übernimmt.

8 8. Dem Offerte sind folgende Belege an-
zuschließen:

1.) die Cassaquittung Über baS erleg"
Vadium;

2.) ein die erreichte Grohjährigleit nach"
weisendes Zeugnis;

3.) ein Nachweis über den Besitz der östt^
reichischen Staatsbürgerschaft, beziehungswene
über die Heimatsznsländigteit in einer Gemc"'^
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche UN"
Länder; >

4.) ein obrigkeitliches, spätestens vor i"«'
Monaten ausgestellte« WohlverhaltungszeugN«?'

5.) eine Linearslizze der Localitäten,
welchen der Verlag ausgeübt werden will.

8 9. Die Eröffnung aller rechtzeitig ew
gebrachten Offerte erfolgt genau zu der in l»
Kundmachung als Ueberreichungstcrmin anges
benen Stunde durch den Leiter der F'"<""
bchörde I.Instanz. . .< , , ;

Dem Offerenten ist die Anwesenhe't
Eröffnung der Offerte gestattet.
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Das Über die Offerterijffnung aufzunehmende!
Protokoll hat außer der Constatierung des for-
mellen Vorganges einen übersichtlichen Auszug
aus den Erklärungen der Offerenten (§ b,
Punkt 2 und b) zu enthalten.

Nach Schluss der Verlesung sind die Offerte
der in Netracht kommenden Bewerber unter
vtückbehaltung ihrer Vadialquittungen an die
Flnanzwachconlrols.Vczirlsleitung zur Erhebung
über die Verhältnisse der betreffenden Offerenlen
und über die Eignung der von ihnen bczeich.
«cten Betriebslocalitäten zu leiten.

8 10. Die Vergebung des Verlages erfolgt
°ul Grund des Resultates dieser Erhebungen
nach Ausscheidung der nicht annehmbaren Offerte
(3h 11 und 12) an den Vestbieter.

8 11. Als zur Annahme ungeeignet sind
zu betrachten die Offerte:

1) von Personen, welche nach den bürgcr-
nchen Gesehen nicht verpflichtungsfähig sind oder
oenen die freie Verfiigung über ihr Vermögen

2) von activen Hof- und Staatsbebiensteten;
6.) von Ausländern;

N ^ ^"" Bewerbern, welche wegen eines
Verbrechens oder wegen der Uebcrtretung des
^«bstahles, der Veruntreuung, der Theilnahme
°n denselben oder des VetrugcS verurtheilt
^ ° " " sind, insoferne die Rechtsfolgen dieser
"""«Heilung im Sinne des GeschO vom 15. No«
venlber 1867, R. G. Vl. Nr. 181, noch fortdauern.
°oer welche fich wegen eines dieser Delicte in
'trafgenchtllcher Untersuchung befinden;
l>« >.,) "°" Personen, welche wegen Schleich.
ANdels, wegen einer schweren «iefällsübertretung
^ . ^ <^Ze" "ner Uebertrctung der zum Schuhe
^.5abakmonovols bestehenden Gesetze vernr-
U M worden sind, insoferne vom Zeitpunkte der
«rafverbühung noch nicht drei Jahre verstrichen
jmo, dann von solchen, welche wegen eines dieser
stehet '" aesällsstrafgerichtlichcr Untersuchung
, „ , , . ^ ) von Personen, welchen weaen nack«

n . n - ^ "°" Personen, welchen ein für die ratio-
2 , ^ ? ""d Conservierung der Tabak.
V e r f t ^ geeignetes Loeal nicht zur

9.) von Tabalverlegern und Trafitanteu,
^ver mit folchen im gemeinsamen Haushalte
lebenden Personen, insoferne nicht durch die ab»
gegebenen Erklärungen sichergestellt ist, dass es
Nch nur um einen Wechsel, nicht um die Cumu»
l'erung der Tabaloerschlcißgeschäfte handelt.
... ?. ^ ^ wcht annehmbar haben fernerzu gelten: -̂  , -, ,

«^ V ^ t e t eingebrachte Offerte;
der ° n ^ ? 5 ' ^ ° ruclsichtlich der Hühe
^ e n " K ° ? n r " i ^ " " ber angebo-
«abe i u n ^ « . ^ ^ " " l , keine präcise An.

E r l l l l n n . Ä " ^ ^ " " ^ " ' ^ ° ^ vorgeschriebenen
? > " ' , " ls ^ ' welche nicht vor-

Ä u n » n ' H ^ ^ ^ ^ " ^ 6)' welche der Kund-
^ <RadV "'^entsprechen, °der welche Correcturen
' "ich b nn?«^' " " ^ " e n . insoferne diese Mängel
° l. ̂ n . " " " ^ ' ? « ^ " ' ""« i>" Finanzbehorde
' behobm werdm."'^ "«geräumten Fallfrist
i

Št. 10.573 ex 1901.

Razglas.
B* PodSnnouIl!I*°a Z a l o g a t o b a k a v Kamniku
•»e oskrbovati , J a r e g a P°8aJa nJa- I s l a se
t e8' in kakovoi« a t e r e j k o l i s i b o d i P°
h i s i v Kamniku V P ° P o l n o m a »posobni

»»aterijaltj6
 0

O C l k a z a n a v dobavo tobačnega
LMljani in iJ""' t o b a < 5 n i ß'avni tovarni v
P^odajalcev .S ; a i , Z a / S e d a j P^krbljevati 63

Glavnl i k a ( t ra s ikantov).
l o ž no trafiL ? g a t o b a k a J« zvezana z za-
yrednostnice n r i J l i e l e l j , l e P r o d a J ^ e mora
1 0 K na n r ^ • l ° j b l n s k e e a dohodarstva do
°stalih vrprfn \ - m e t i g l e d e razpecavanja
ö a r s tva na 1 ? C Prist°Jhinskega doho-

^ - r e S ! 2 S ^ j e sme poätae

kon* m S j i ^ i i , 0 1 1 l j u n i j a i 9 o a d°
£al°go t o W J ° L p r e j c l° s e J e z a t 0

Ö6 629K « I , e g a - m a t er» ja la v vrednosli
ttamov. ' O Z I r o m a na teži 42.900 kilo-
l a l Jeviem J? f i k, aoi5 V *a l o ž n i l r a f i k i zna"
*a A S ? • v r e d n o s t ™ 22.654 K 93 h;

JP^vnina °. C Z ^ Ž ? l k u n a ko™t pripisala
^ o j b i n s k p 2 o d s l o t e k v vrednosti istih.
C k r - S e m

V r e d H n 0 S t n i - C e s e i m aJ° Pri
n . C ? T a d U V K a i n n i k « pre emati.k t b o v ä n i e ' n , fUge StrOäke' z d r u* e n e z

^ l s t e m i S , a i ° g e > . l r n a t'Peti založnik.
m a t e % r v * S d e p n p r v i z a l o ž i t v i tobafiDi
D e r n u «avinv d-D0*8U 2 0 0 ° K P r o l i Popol-
, ponudl o f.njU t e V r e d n o s t i d a l ° n a %•
^ C t i J in n a p rr, l U V z r n i s l u n"edbe

J # . m o » tud" p r i S n . l h V 0 d s t v i h i n Be
»sot, povračilu 8t?ofik£v T e . n o v a n i h d o b i l i

BtroSkov. Predtiskani obrazci

za ponudbe dobe se brezplačno pri sinančnih
oblastvih prve instance in pri finansine straže
preglednih okrajnih vodstvih.

Ako se zahteva založniška opravnina,
izreci sc ista po odstotku od vrednosti raz-
pečanega tobačnega materijala.

Ponudbe naj se spiäejo na predpisani
tiskovini in naj se najkasneje do

1. a v g u s t a 1 9 0 1 ,
predpoludnem do 11. ure, vlož6 zapečatene
pri predstojniku c. kr. finančnega ravna-
teljstva v Ljubljani.

Varačina znaSa 600 K in je položiti
pri c. kr. davkariji v Kamniku ali pa pri
c. kr. dcželncm uradu v Ljubljani.

V Ljubljani, dne 28. junija 1901.
C. kr. flnančno ravnateljstvo.

Izpiack
lz ukaza glede astanovitve In po-
delitve tobačnih zalog In tobaönlh

traflk.
§ 4. V razglasu pogajanj se naznanijo

faktični vspehi prodaje za zadnjih dvanajst
mesecev, ne da bi se pa kako jamčilo za
iste tudi za bodočnost.

§ 5. Vsak ponudnik ima izjaviti:
1.) da se podvrže vsakratno veljavnim

predpisom za založnike tobaka in pred-
pisom za tobaČDe trasikante, kakor tudi do-
ločbam, ki bi jih oblastvo v okviru teh
predpisov izdalo;

2.) v katerej hiSi in v katerih prostorib
namerava oskrbovati zalogo in posebno za-
ložno trafik o;

3.) ali bo oskrboval zalogo samostojno
ali v zvezi s kakim obrtom, eventualno
kake vrste je ta obrt, in ali prevzame ob-
veznost, da bo popolnoma prostorno ločil
zalogo ali vsaj založno trafiko od obrta;

4.) ali oskrbuje on, ali osebe, koje živ6
ž njim v skupnem gospodarstvu, že kako
tobačno zalogo ali tobaCno trafiko, ali so jo
že oskrbovali, eventualno, da se ima, v
slučaju, da dobi zalogo, za katero se po-
teguje, ponudba smatrati ob jednem kot
odpoved dosedaj oskrbovane prodaje tobaka;

6.) kake prejemke zahteva;
fi.) da ostane glede svoje ponudbe šest

mesecev od dneva, ko se ponudba odpre,
mož beseda.

§ 6. Izjava o zahtevanih prejemkih se
ima zgoditi:

a) ako se zahteva opravnina od zaloge, in
sicer: pri pogajanju za tobačno glavno
zalogo v mestu z več zalogami ali za
tobačno podzalogo z označenjem letnega
opravninskega pavšala, pri pogajanju
za kako drugo glavno zalogo pa z
označenjein odstotka opravnine (§ 2.);

b) ako se ne zahteva opravnine, z izjavo,
da se opravnini od tobačne zaloge od-
pove in z eventualnim imenovanjem
letnega zneska, kojega hoče od dobička
od založne trafikc nazaj plačevati (§ 2. a).
§ 7. Vsak ponudnik ima položiti var-

äcino, koje znesek se določi s približno pol
odstotkom letnega razpečanja v zaokroženem
znesku in kateri se naznani v razglasu; ista
se more plasiati v gotovini ali pa v vred-
nostnih, neizžrebnih, sirotinsko-varnih pa-
pirjib in se more položiti pri blagajnah,
v razglasu navedenih.

Varžčina zapade v korist erarju, ako
ponudnik od ponudbe v teku šestmesečnef,ra
roka, v katerem se je zavezal ostati mož
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem sprejefju nje-
gove ponudbe ne prevzame zalogo pravilno
na določen dan.

§ 8. Ponudbi je treba priložiti naslednje
izkaze:

1.) blagajnično pobotnico o položenej
varSčini;

2.) izpričevalo, dokazujofie doseženo
polnolelnost;

3.) dokazilo avslrijskega državljanstva,
oziroma domovinske pristojnosti y kako
občino v državnem zboru zastopanih kra-
ljevin in dežel;

4.) oblastveno, najkasneje pred dvema
mesecema izdano izpričevalo o zadržanju;

5.) linearen črtež prostorov, v katerih
se ima oskrbovati zaloga.

§ 9. Odpiranje vseh pravočasno vlo-
ženib ponudb se vrSi točno ob uri, ki se
je v razglasu kot termin za vložitev na-
znanila, po voditelju finančnega oblastva
prve instance.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Zapisnik, ki se sestavi o odpiranju po-
nudb, ima obse^ati razun konstatiranja for-
malnega postopanja pregleden posnetek iz
izjav ponudnikov (tj 6., točka 2. in 5.).

Po konsianem prebranju se ponudbe
prosilcev, na koje se jenilje ozir, po ob-
držanili pobotnicah o varščinah vpoSljejo
finančne straže preglednemu okrajnemu
vodstvu, da poizve o razmerab dotičnih
ponudnikov in o pripravnosti prostorov,
koje so označili za oskrbovanje.

§ 10. Zaloga se odda na podlagi vspeha
teh poizvedovanj, odstranivSi ponudbe, koje
se ne morejo sprejeti (§§ 11. in 12.) naj-
boljSemu pouudniku.

§ 11. Za sprejetje neprimernimi sma-
trati so ponudbe:

1.) od oseb, koje se po državljanskih
zakonih ne morejo zavezati, ali koje s svojim
premoženjem ne smejo prosto razpolagati;

2.) od aktivnih državnili služabnikov;
3.) od inozemcev;
4.) od prosilcev, koji so bili obsojeni

radi kakega hudodelstva ali radi prestopka
tatvine, poneverjenja, udeležbe istih, ali go-
ljusije, v kolikor pravni nasledki le obsodbe
v smislu zakona z dne 15. novembra 1867
(drž. zak. štev. 131) §e trajajo ali katere so
v kazenski preiskavi radi kakega teh zlo-
činov;

6.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka za-
konov, obstoječih v varstvo tobačnega
monopola, ako od prestane kazni niso še
potekla tri lcta, dalje od istih, ki so v
dohodarstveno-kazenski preiskavi radi ka-
kega teh prestopkov;

6.) od oseb, kojim se je zaloga lobaka
ali trafika potom kazni odvzela radi ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povo^no poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
umno skladanje in ohranjenje tobaönih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trasikantov
ali od oseb, ki živo ž njimi v skupnem go-
spodarstvu, v kolikor ni po oddanih izjavah
zagotovljeno, da se gre samo za preme-
nitev, ne pa za kopičenje prodajalnic lobaka.

§ 12.) Za sprejetje neprimernimi sma-
trati so dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

zahtevano opravnino, ali na ponudeno vrnilev
dobička izraženi doloßni podatki, marvec" le
oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave (§ 5.), katere niso pra-
vilno z izkazi previdene (§ 8.), katere raz-
glasu ne ustrezajo, ali v katerih so poprave
(izstrugana mesta) — v kolikor se ti ne-
dostatki ne odstranijo v kratkem od sinančne
oblasti prve instance morebiti določenem
zapadnem roku.

(2477) 3 - 1 Z. 816 V. Sch. lN.

Concurs-Ausschreibung.
I m Schulbezirle Nudolfswert werden nach«

stehende Lehrstellen zur definitiven, eventuell
provisorischen Besetzung ausgeschrieben.

1) Die Lehrer» und Leiterstelle an der
einclassigen Volksschule zu Nmbrus mit den
gesetzlichen Bezügen und dem Genusse einer
Naturalwohnung.

2.) Die zweite Lehrstelle an der zwei»
classigcn Volksschule in Döbernil mit den gesetz»
lichen Bezügen nebst Naturalwohnung.

Die Gesuche sind
bis 25. J u l i l. I .

beim t, t. Vezirlsschulrathe Rudolsswert einzu»
bringen.

«'. l. Bezirksschulrat!) Rubolfswert am
29. Jul i 1901.

(2498) I . 10.N41.

Kundmachung.
Die königliche Landesregierung in Ngram

hat laut Kundmachung vom 28. Juni d. I , ,
Z, 43.605, wegrn dei? Bestandes der Schweinepest
die Oinfuhr von Schweinen an« den
politischen Grenzbczirlcn Tschernembl, Gottschre
und ^iudolfswcrt nach Kroatien - Slavonien
verboten.

Dies wird zufolge Erlasses des l. l. Min i .
stcrinms des Innern vom 2. Jul i I . I . , Z. 24.936,
Verlautbart.

K. l. Landesreaierunn fiir Krain.

Laibach am 4. Jul i 1901.

St. 10.941.

Razglas.
Kr. deželna vlada v Zagrebu je s

svojim razglasom z dne 28. junija t. 1.,
St. 43.605, zaradi obstoječe svinjske kuge na
Kranjskem prepovedala na HrvaSko in v
Slavonijo a v a i a t l praftlče iz obmejnih
politisinih okrajev Črnomelj, Kočevje in
Rudolfovo.

To se vsled razpisa c. kr. ministrstva
za notranje stvari z dne 2. julija t. 1.,
St. 24.938, daje na občno znanje.

C. kr. deželna vlada za Kranjako.
V Ljubljani, dne 4. julija 1901.

(2499) Pr.VlI. 26/1.
Erkenntnis.

I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat
das l. l . Landesa.elich< in Laibach als Pressgericht
a>lf Antrag der k. l. Staatsanwaltschaft zu Rech!
erkannt:

Die im Verlage des Caesar Schmidt in
Iürich 19Ul, erschienenen Druckschriften:

1) Die heimliche Ehe des Erzherzog« Ernst
von Oesterreich und seine Kinder mit verschir»
denen Bildern von E. von S ;

2.) Das Reich Satans. Prolog zum XX.
Jahrhundert von Msg. Fattorc wegen des In»
halteS des Werkes und wegen de« Umschlag,
bogcns; endlich

3.) Elisar von Napster. Doppcllicbc. No.
vellen aus Esthland wegen drS Inhaltes des
Umschlagbogen?, begründen den objectiven That«
bestand:

a6 1 dc« Verbrechens nach 8 64 St. V. ;
«l6 2 des Vergehens nach §8 302 und 303

St. G., resp. des Verbrechens nach ß 122 St. G.
und des Vergehens nach 8 24 des Pressgesetzes und

a6 3 des Verbrechens nach 8 64 St. G.
und Vergehens nach 8 24 des Pressgesehes.

Es werde demnach nach 8 489 St. P. O. die
Von der l. l. Staatsanwaltschaft erfolgte Beschlag«
nähme der vorstehenden Druckschriften bestätigt
und gemäß der 88 36 und 37 des PressgeseheS
vom 17. December 1862, i«. O. Vl. Nr. 6 pro
1863, die Weilerverbreitung derselben verboten
und auf Vernichtung der mit Beschlag belegten
Exemplare derselben erkannt.

K. k. Landesgericht Laibach, Nbth. VII, am
4. J u l i 1901.

^(2478) 8. 10/1
b.

Kundmachung.
I m Concurse der Nmalie Bitenc,

Handelsfrau in Laibach, wurde über
Vorschlag der bei der Wahltagsatzung
erschienenen Gläubiger als Masjeverwalter
Herr Dr. Valentin Krisper in Laibach
bestätigt und als dessen Stellvertreter
Herr Dr. Franz Tominöel, Adoocat in
Laibach, ausgestellt.

K. l. Landesgericht Laibach. Ablh. I l l ,
am 1. Jul i 1901.

(2453) N c III. 361/1
1.

Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach

wird belannt gemacht, dass die Notariats-
acten des k. l. Notars Wilibalb Swoboda
auS seiner Amtsthätigkeit in Neumarltl
und des l. k. Notars Ignaz Huth aus
seiner Amtsthätigkeit in Kronau von der
k. l. Notariatslammer in Laibach an das
bei diesem l. l. Landesgerichte bestehende
Notariatsarchiv übergeben worden find
und daselbst die betreffenden Notariats»
ausfertigungen von den Interessenten
behoben werden können.

Laibach am 27. Juni 1901.

(2493) C. 101/1

Oklic.
Zoper Martina Tome iz Primostka

hiSna öl. 16 (bivališče je neznano) se
je podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Metliki po prvi Dolenjski posojilnici v
Melliki ložba zaradi 450 kron. Na
podstavi tožbe odredil ge je narok za
razpravo

na d a n 10. j u l i j a 19 0 1 ,

dopoldne ob 9. uri, v sodai sobi St. 10.
V obrambo pravic toženca se

postavlja za nkrbnika gospod Franc
Furlan v Metliki. Ta »krbnik bo za-
stopal toženca v oznamenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroske,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Melliki,
odd. II, dne 2. julija 1901.

(2479) 3—1 I'. 11/1
2.

Edict.
Ueber Ansuchen des Matthias Novak

aus Schreckendorf ist in die Ausfertigung
des Amortisationsedictes hinsichtlich des
auf Namen des am 19. October 1900
in Oberseeland verstorbenen Peter M u r i
lautenden Einlagebüchels der lrainijchen
Sparcasse Nr. 251.198 per 3000 k
eingewilliget worden.

Demnach werden alle j?ne, welche
auf dieses Büchel irgendwelche Rechte
erheben sollten, hiemit aufgefordert, die-
selben

b i n n e n sechs M o n a t e n
Hieramts, beim l. k. Bezirksgerichte in
Eisenlappel oder bei der krainischen Spar-
casse anzumelden, widrigens nach frucht-
losem Ablaufe dieser Frist das Vüchel
ohne weiteres Einschreiten der Partei
für amortisiert erklärt werden würde.

K. l. Landesgericht Laibach. Abth. UI,
am 1. Ju l i 1901.
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Militär-Vorbereitungs-Institutl
Hauptmann i. P. Fried. Laupp, vormals von Tarner, Linz a. D.

Für den Einjahrig-Freiwilligen-Dienst.
Seit 10 Jahren bewährt, mit über 90 Procent Erfolgen. Ezternat und vorzügliche
Pension. Cursbeglnn 1. September und 1. März. Programm gratis und franco.

(2394) 14-6

Kundmachung.
Die Herrschaft Wippach verkauft im Wege der freiwilligen Feilbietung parcellen-

weise an Ort und Stelle die zu dieser Herrschaft gehörigen Gebäude und Waldungen, u zw.:
1.) am 8. Juli 1901, vormittags 9 Uhr, das einstöckige Haus C.-Nr. 19 in Col

sammt Garten und Weidegrund, um 11 Uhr vormittags den Wald «Doline» in der
Catastralgemeinde Vodice im Ausmasse von 67 Joch 163 Quadratklafter oder 38 Hektar,
60 Ar, 36 Quadratmeter;

2.) am 12. Juli 1901, vormittags 9 Uhr die Häuser C.-Nr. 22, 23, 28 und 239 in
Wippach sammt Mahlmühle und Sägewerk an der Wippach, mit dazu gehörigen
Wirtschaftsgebäuden;

3.) am 15. Juli 1901, vormitlags 9 Uhr die in der Catastralgemeinde Zadlog,
Bezirk Idria, gelegenen Waldungen im Ausmasse von 297 Joch, 780 Quadratklafter oder
183 Hektar, 97 Ar, 16 Quadratmeter;

4.) am 22. Juli 1901, vormittags 9 Uhr, die im Bezirke Idria gelegenen Waldungen :
in der Cafastralgemeinde Schwarzenberg im Ausmasse von 108 Joch, 1428 Quadrat-
klafter oder 62 Hektar, 43 Ar, 87 Quadratmeter und in der Catastralgemeinde Lome im
Ausmasse von 282 Joch, (578 Quadratklafter oder 170 Hektar, 81 Ar, 20 Quadratmeter.

Die Grundbuchsauszüge, Besitzbögen und die Feilbietungsbedingnisse liegen in
der k. k. Notariatskanzlei in Wippach zur Einsicht auf.

Wippaoh, am 28. Juni 1901.
Marc. Fij-stLrLilc

(2487) 3—1 k. k. Notar.

Altberukmtes Schwefelbad in Kroatien h

Eisern*- \ A / a r a c r J i n - T r i n l i f " 7 M-imdHStation wVdl aoUIII" I <jpi l l£ TeMil
an der Zagorianer Bahn (Agram -Csakathurn). I

Analyse nach Hofrath Professor Dr. Ludwig im J. 1894. 58 Grad Celsius I
helsse Quelle, der Schwefelmoor von unübertroffener Wirkung bei Muskel- •
und Gelonks-Rheuma, Gelenksleiden und Contraoturen naoh Entzün- B
düngen und Knoohenbrüohen, Gloht, Neuralgien, wie Ischias e t c , fl
Frauenkrankheiten, Haut- und geheimen Krankheiten, chronischen m
Nierenleiden, Blasenkatarrhen, Scrophulose, Rhaohitls, Metalldys- n
krasien, wie Blei- und Quecksilbervergiftung etc. etc. •
T r i n l / P l i r l )e i R a °ken- , Kehlkopf-, Brust-, Leber-, Magen- und •
I I IJllVUUl Gedärmleiden, Hämorrholden eto. e t c •

Elektricität. — HCasssiff«. H
Guranstalt mit allem Comfort, Hochquellenleitung, Kaltwasserouren fl
mit Douohe und naoh Kneipp, das ganze Jahr geöffnet; Saisondauer vom B
1. Mai bis 1. October. Prächtiger, großer Park, ausgedehnte Aulagen, hübsche Aus- B
flügc. Ständige Curmuslk, bestehend aus den Mitgliedern der Agramer B

königlichen Oper. Tanzunterhaltungen, Concerte. fl
An der Station Warasdln-Töplitz erwartet täglich die Gäste ein Omnibus. B

^uch sind separate Wagen verfügbar und wird wegen Beistellung letzterer um vor- B
}iergehende Bestellung an die Badeverwaltung höflichst ersucht. H

Aerztliche Auskünfte ertheilt der Badearzt Dr. A. Longhino. (1335) 12—12 B
Prospecte und Broschüren versendet gratis und franco die Bade-Verwaltung. B
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iederverkäufer gesucht.f =.-. - — •

. . . Dor Ofen raucht solion wiedorl Wenn der Ilauahorr jntzt nicht
AMiilfo gehasst, müHSen wir aua/.iehnn.

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
.^gSfl&^v Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

.^assrasssiSs^ der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
J7 TWVSBHHBBKI hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
u1* JMBMEBBJBV gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
Hg ÄJB^SSiDgt.U Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege

| Bft fvsk StägSB^i' Zu c ' n e r n Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
s F/Ä ^ K S W F / / wunderbare Wirkung.
l^r^ÄBtBjJ»tf,'/ ßestreicht man abends das Gesicht oder andere

T B L M B B W B E T HauLstellen damit, so lösen sioh sohon am folgonden
^ • B B E P M H K ^ Morgen fast unmerkllohe Sohuppen von der

^^•^te&^'' Haut, die daduroh blendend weiss und zart wird.
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eine3
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. l'SO. (400) 38

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seffe
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy, Apotheker, und in allen
größeren Apotheken.—Postauflräge werden von W. Hen n, Wien X., effectuiert.

Znin Qnartalwechsel?

Abonnements-Einladung
auf

F l i e g e n d e B l ä t t e r , Preis halbjährlich K 804
nach auswärts . . » 8'56

F r a u e n z e i t u n g , illustrierte, Preis vierteljährlich . . . » 3*—
nach auswärts . . > 3'12

J u g e n d , Preis vierteljährlich > 420
nach auswärts . . » 485

M e g g e n d o r f e r B l ä t t e r , Preis vierteljährlich . . . » 3 60
nach auswärts . . » 3*86

M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich » 1*50
nach auswärts . . » 1'62

Grosse M o d e n w e l t , Preis vierteljährlich » 150
nach auswärts . . » 1'62

W i e n e r Mode, Preis vierteljährlich » 3*—
nach auswärts . . » 3'12

B a z a r , Preis vierteljährlich » 3-—
nach auswärts . . » 324

E l e g a n t e Mode, Preis vierteljährlich » 2 —
nach auswärts . . » 212

ferner: Ueber Land und Meer, Alte und Neue Welt,
Das Buch für Alle, Katholische Welt, Die illustrierte
Welt, Für alle Welt, Zur guten Stunde, Moderne
Kunst, Vom Fels zum Meer, Die Gartenlaube eto. etc.,

sowie auf sämmtliche

Hoden - Zeitungen,
illustrierte Zeitungen und Lieferungswerke

(2340) 5-4 des In- und Auslandes.
FroToe-aST-a.ixia^Q.eraa a/ö.5 "Verla-ng-en. g r ra t l«-

Hochachtungsvollst

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach.

_ Wr* Zur Obstwerwertung. Zur Weingewinnung, - p »
^^^*^!*"^JK O b s t - M o s t - V) Wk n £• £• w% w*

Jfcr j • ̂ j"bt Trauben-Wein- » A & |9 0 &i IV

y ^ ^ J l l l i l i g i garantiert höchste Leistungsfähigkeit, bis zu JrajS^iL '
V^B^L^HRI P r o c « n t grösser als bei anderen Pressen. -mSWgg-

fflFzr>*M Obst" u* Trauben-Mühlen J j l K j
JSLm^ MMM Tra^en-Reblor (Abbeer-Masohlnon) ^PBB

^I^BK^BS^ V°u
mPlete Mosterei-Anlagen, stabil und Jf H t - l "

^*--Ttä»- ^ £ ? fahrbar, Saft-Pressen, BoerenmUhlen JL~ •
p^™—<*- zur Bereitung von Fruohtsäften.

Dörr-Apparate sflr Obst und Gemüse, Obst-Schal- und SchneidmaschW
neueste selbstthätige Patent-, tra^lm™ mul fahrbar« Wolngarten-, HwleH'
UnH ?I Prn n T ^ ™ * » ^ * ™ " „BYPHONIA", Welnbergpfltige fabrics
und hefern unter Garantie als Specialität in neuester, vorzüglichster, bewährte»"

m ^ m n ^"erkannt bester und preisgekrönter Construction
„ , , , 1 j kalHerl. köni^l. anHHchl. prlv. >

F a b r i k e n landw. Maschinen, Eisengiessere i u. DampsharamerW« s

P r f i i ^ f t V r n n t ^ T - ? * 1 ^ ll"/1» Tabor«tpa««o Hr. 71.
— Anaffihriioh« K fUi e r 4 5 ° 8° l d e n e n- silbernen und bronzeneu Medaillen. ,
— Ausruiuiiche Kataloge und zahlreiche An«rkennunKHHchreiben gratia-

Vertreter und Wiederverkaufter «rwiinHcht. (2183)Jy

f""^ - ^ - M^ M^ ^JS ^šS -^js ~^js ^js v^j,, .

J Seebad und Curort Gi*ado.
Grand Hotel Fonzari

I^a-u-s erstexL I^an-grea
> in unmittelbarer Nähe des Strandes und der Seebäder

Saison vom I. Mai bis Ende October.
> fe*„*r ? S p » ? i ä W e l c h e S i n d e r s c h ü nsten Lage Grados gelegen ist, w « ^

heuer bedeutend erweitert, so dass es eeeenw-irtip über 120 Pnssag>er

It"««' S Ä " 1 6 mi^ali ;m m0dernen cSraSgesUUet sind t a'l^ .
> S Ä i i l jfil* Ti GrOuSer Re»taurations-Salon mit schattiger VerandJ

die weite Adna beherrschend; Spiel- und Lesesalon; Restfuratio» Z
feinster Küche; Pension: table d'J.öte, oder ä la carte; vorzügliche Gcträo^

Maflige Preise, tadellose Bedienung. Nähere und ausführliche AuskflöJJ •
> ertheil die Direction des Hotels promptest. P ^ Zur Bequemlichkeit^

Badegaste verfugt das Hotel über den eigenen, eleganten, bequemen Salon-
Schnelldampfer «Magdalena», welcher einen täglichen regelmäßigen

> £ # £ Dampfschiffs - Verkehr zwischen Triest und Grado &&
> Sbr1^MMia/i ?iS T?hf W e i l e r f b e s o r g e n wird- A b f a h r t von Triest jg£

S. Carlo) 10 15 Uhr vormittags, Abfahrt von Grado 3 Uhr nachmitt»g ;
Die herrliche Fahrt durch den Triester Golf dauert VL Stunden. Der DamP»" '{

) hat Anschluss an alle ankommenden und abfahrenden Schnellzüge «}j <•
3 Sudbahn. (1325) l^"" 4
f»!Äf&> _ <&>. _ /^, <&. ste. /^v, /ftv ^ K ^ , w^ jte.jMr



Laibacher Zeitung Nr. 152. ^ ^ ^ ^ ^ S. Juli 1901.

Elegante (2463)3-2

Wohnung
drei Zimmer mit sämmtlichem Zugehör und
elektrischer Beleuchtung, ist vom 1. August
an im I. Stock einer im Garten gelegenen
» i ; K a i! l a t ä d<*™tras«e 20, zu ver-
mieten. Jahreszins HU) fl. Badezimmer im
^ e ^ H a U e s r e l l e J e r elektrischen Bahn.

Ein vorzüglicher SeoeTslon-llälon-

Stutzflügel
™at' Nußbaumholz, in altdeutschem Slil,
^t billig z u verkaufen bei (2491)2-1

w1«***. Bragatin
_____FlorianBgasse 50.

_ , Ein (2474) 3-1

Lehrjunge
m»t gulen Sohulzeugnissen versehen, aus
aiuitandiger Familie, 14 bis 15 Jahre alt,
andet sofortige Aufnahme bei

3"- G-iontini
__ __*»plerhandluug.

In BTeumarktl
(OToerlrraia.)

ist ein

grosses Local
»•um. •w-«rMta i f e *_

Zwei Ziehungen
am 14. Juli und 1. August.

JÜn J7o 8erb. 100 Franos-Los
P ***"•»• Rothes Kreuz-Los
E n 5 r b \ 8 t a a t a (Tabak)-Los& m J o . a z i v ) ) Q u t e B H e r z

/ u . L o s

v , " ^ VA Jährliche Ziehungen. ~WM

i!. 42°°' K '"M w°. w W
Alb i i H 5 o<M>* *<M>OO etc
«*ie '" Lose in :to Monatsraten i fl a--7t

kostenfrei. (2492) 4—1
Weohselstube

Otto Spitz, Wien
^ ^ Stadt, Bohottenrino 26.

Wohnung
ßahnvSer 3 V"? 4 ™ c e n ' womöglich im
slaten *" b ' 5 r t ° d c r b i n n o n d r e i M °-

Onw ehen» Soi |uoht.
Laibach U n t e r «Elegant., postlagernd

!______ (2472) 2-2

SninidDm^:
Kostplatz

^ i ^ Ä absucht.
Offerten 1 ^ Wlrd reüectiert.

'r^^.^-^^^rž^±^^^f^^:^^^ verlässlloh und effeotvoll, liefert

*^ M Franz Cuno
Jsf/)§//}fffl1/)ffJf GRAZ, Morellenfeldga8se Nr. 42.
40 C? M\J* Ml/ CM MV Bestellungen übernimmt

a A e.f« ^_. ̂ ^__^. gfcp» ^ «.(Š.^S;^» iv^agw^ Fran» Kaiser, Büohsenmaoher.
y s Ä a ^ ^ d f e ^ ' ^ g w ^ S ^ g E ^ ^ ^ g i z b A S Lalbaoh, Sohellenburggasse 6,

P 9 - Preisliste kostenfrei. - ^ p | (1846) 12—1^

an Staats-, Communal-, Bahnbeamten und Pensionisten
gewährt die

Q ß p s ß i t f VersiGlierunDsljant „Slavia" in Prao
gegen entsprechende Sicherstellung und auf eine zwei- bis zwölfjährige Amortisationsfris

zu den (293) 50—23

günstigsten Bedingungen.
Nähere Auskünfte ertheilt die General - Repräsentanz der Versicheruagsbankt

iSlavia» in Lalbaob, Gospodske ulloe Nr. 12.

Z. k. concessioniertes
Healitäten -Verkehrs - Bureau

des (2432) 3 - 2

Joh. Nep. Plautz
In Ijaibach

Römerstrasse 24.
Stets Vormerkungen von Käufen und Verkäufen aller Art Realitäten.

Coulanteste Ausführung von Aufträgen.

Der er/ahrene Rathgeber beim i

und bei der Bereitung von 4

^•«chfsi/tcn, jelecs &>
Rine Sammlung der bewährtesten Reoepte für den bürgerlichen und

feineren Haushalt von
i Ijiicin, von Pröpper.
1 Preis (>ü Heller, mit Postzusendung 66 Heller.

Zu beziehen von
lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buchhandlung in Laibach.

= Empfehlenswerte Bücher für Schule und Haun.

Geographische und naturgeschichtliche Bilder-Atlanten?

Europa.
SM Abbildanf«n mit b«aobr*lb*ndam Taxt TOB Dr. Alo i s tt«Utk««k>

In Leinwand fabundeo 2 Mark 86 Pfennig.

Aussereuropäische Erdteile.
' r.li AbbUdonf*u mit b»iohr»lbend»ui T*zl Ton Dr. A l o l t a a l i t b a a k .

In Lainwand (»bundan S Muk 71 Pteaalg. - - - •

Säugetiere.
861 AbbUdoBf«n mH baaohralbaudam Taxi TOB Prot Dr W MaraknlL '

In LtiBwand ra*>on4an 8 M*rk M Pfannl«. ' r " • ' * i

Vögel.
188 AbbUdnnfan mh baMhralbandaaa Taxt rom Pros Dr W M i n k i l i

In L«lnw«ud gaoundan 2 Mark 50 Pfanalf. " • " " • l f c

Fische, Lurche und Kriechtiere.
108 Abbildung«» mit baitohroibandam 'J«at TOD I'rof l>r W M«rakklL

In LalnwMMl n^nndau 2 Mark 50 FfwiBlf. r " * l f c

Niedere Tiere.
IM AbblMnosra mit b«tohratband<uB Taxi Ton Pros Dr W MarikalL

IB L*lnwand f«biindan % Mark M Pfannlg mur'mmilt

Pflanzengeographie.
116 AbbUdunfao mit baachralbandam Text TOD Dr. Mori l i Krams a l l

In Laiawand gabuodan £ Mark 50 Pfannl«.

Zu beziehen durch (H.)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg

Laibach, CongrooBpUtz 2.

R Zur

eise-Saison
empfehlen wir unser grosses Lager von

Reiseführern,
Plänen, (1758) 17-9

Karten,
Panoramen,

Albums,
Photoglobbildern etc.

Grösste Auswahl bester
Reiselectüre.

y ^ V o l l s t ä n d i g e s Lage r von *^PQ

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz,

Reclams Universalbibliothek,
Hendels Bibliothek der Gesammt-

Literatur,
Meyers Volksbücher.

Kataloge gratis und franco.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
Buehhaodlung in Laibach.

BP «• M.UX 9
H«rrenffaaae Vr. 9 (2495)

WotamiEJ-, Dienst- M stellenyermitUQiigs-Bürean
sucht dringend mehrere elnfaohe and
bessere Köohlnnen U\r Laibach und
auswärts; zwei elnfaohe Bonnen; swel
Diener; xwel Verkäuferinnen fttr
OemUohtwaren-Handlung eto. eto.
Sehr grate Bedingungen. — Nühere« Im
Bureau. — Empfohlen bestem tttch-
tiges, sympathlsohes Stubenm&d-
ohen, perfeot In allen In Ihr Faob

elnsohlllgrls;en Arbeiten,

Heute Samstag den 6. Juli
wird

auf der Drenikshöhe
ein

Feier Jmmi
zu Ehren der heiligen Cyrill und Method
angezündet werden. Für Speisen und <ie-
tränke ist bestens gesorgt.

Hochachtend

Johann Schropp
(2456) 3 - 3 Restaurateur.

Wer umsonst
die feinsten französischen Weine trinken
will, sende seine Adresse an: E. D. 3411
Paris, Passage de l'Opera 27. (2501)

Monatzimmer
gassenseits, mit separiertem Kingaug, im
ersten Stock gelegen, ist sofort su be-
siehen: Polanadamm 12. (2504)

FürPensioDisten!
Durch den Vorstand des Spar- und

Vorschusfcvereines in Kandia bei Rudolfs-
wert wird ein (2506; 3—1

Secretär
aufgenommen.

Beschäftigung nur vormittags. Gefordert
wird Kenntnis der slovenisc.hen und der
deutschen Sprache und gute Handschrift.
Cautionsfähige Bewerber, die in der Buch-
haltung bewandert sind, werden vorgezogen.

Offerten sind zu senden an den

Vorstand des Spar- und
Vorschussvereines Kandia»
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• I «rate | I > I T E J>X I I S I t I M»rkc l^|

I The premier Cycle Co. £W. |!
In Coventry (England) w

^ EGER (Böhmen), WIEN VI, Windmühlgasse Nr. 38. *
g Vertreter: (10(i0; 15—11 ^

| fr. Cuöcn, fahrraöhanölung, taibach. |
•1 KrHie | P R E M I E R 1 *»"«** |#

^^äersgf B e s t e ZE*CilcliT7-erT*7-ert-u.rLgr

^ H I I H Feinste Butter
^HJfl - Höcliste B-o.ttera-g.s'be-a.te
j ^ H n f ^ l nur möglioh, wenn man die Milch mit dem

Jmi Alfa-Separator
^^H^H^^^ entrahmt.
4^H|H «̂ CSOO E r s t e Prois«1» •»--
^ ^ B H k ttpand prix. Paris 19OO.

^ E f ^ A Million solcher Maschinen im Betriebe,
^ ^ ^ r " Leloht transportabel für die Alm.
I ^ ^ ^ ^ K K . Alle sonstigen Maschinen und Geräthe für Molkereien
^^^BBSik.^.,-.- und Käsereien.
Complete Elnrlohtung von Molkerelen für Hand- und Kraftbetrlob.

Actiengesellschalt Alfa-Separator, Wien XVI., Ganglbauergasse 29.
Ausführliche Preislisten uud belehrende Broschüren gratis. Man verlange die

«Alfa-Mltthellungen». (678) 40 -20

Kaiser Franz Josef-Bad Markt Tüffer

ä
ganzes Jahr geöffnet (1213)26-2»

an der Südbahn (Eilzugstation), 7 Stunden von Wien.
Heisseste Therme Stelermarks (38'V C). — Gleichwirkend wie ft

I Gastein, Pfäffera in der Schweiz. — Grösster Comfort. — Elek- /M\
trlsohe Beleuohtung. — Zwei Tennisplätze. — Bedeutende /(Q)i
Neuerungen und Verbesserungen. — Kohlensäure-Bäder. — V*y

I Vorziigllohe Lage für Sannbäder.
, Curarzt: Med. Univ. Dr. Rudolf Beck. Besitzer: Theodor Gunkel-
I Dermal trinkt man nur Thermal-Wasser aus den Quellen des Kaiser Franz
ades. — Bestes und billigstes bacterienfreies Erfrischungsgetränk. ~ Dlrootör

Versandt. Bestellungen an die Verwaltung des Kaiser Franz Josef-Bades In M. Tüffer

Bank- und Wechslergeschäft
HEINRICH KI.OC H

Wien L, Rothenthurmstrasse 2 6
empfiehlt sich zürn coulantesten An- und Verkauf von allen Haftungen

Renten, Pfandbriefen, Prioritäten, Actien, Losen und Valuten.
Für Capitals-Anlagen sowie Militär - Heirats - Cautionen werden die

zweckmäßigsten, möglichst hohe Verzinsung tragenden Wertpapiere

empfohlen und die erforderlichen Manipulationen durchgeführt.
Auskünfte spesenfrei. (1367) 12—12

BÖr86n-Transactionen werden streng reell und solid besorgt,

Telephon 12.640. Telegramm-Adresse: Bankblooh, Wien.

| § Complete€inrichtungfürVillenetc.! Schöne Sitzgarnitnren von 80 fl. an. | |
£ S Drahtnetz-Matratzen ; Speisesessel, altdeutsch 3 *
g g bester Qualität in allen Grössen.fund barock, in Leder und Rohr. jgs
g « Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in Marken. g*>

v a Preis-Medai l le 1SS5. • P r o m p t e r VerMaiuli.* Keelle W a r e . g ö

Gothaer Leieusuersicherungsbank.
Versicherunpsllkstand am 1. Juni 1901: 797'/< Millionen Mark.
Bankfonds „ i, i, „ : 201 „ „

Dividende im Jahre 1901: 29 tny12tt"/<, der Inhrcft-Uormalprnmie-^
He nach dem Aller der Versicherung. ,

Zum Beitritt lndet ein («4?) 12-7 !

Gd. Mahr , Aclibcccl). ^

z ^ ^ , ^ '
^ ^ ^ > ^ Indication«:!!' ^ ! i , !«>lt,ir^ !,!,l!sch»,, ozv!,rn„l>.«„ae„ d,^ HU,mu„s«.,rg<»»,« u»l>

'f) ^ ' " v»rdauu«a» l , act««, s«:?ie ^l,:t»»rn»,,<!> e!c, Ionlia.Inl>icaiion: Kch«ulnt»s»,cht.

Lurort 8!s^(!)sn!>sstl
Nl la l isch-mui iat l lch« <yu«llen: Von>»nn»ln- und «EmmaqueU,: allalisch.mur!a«scher ssijensnuell!»«
A«hanni»t l r«nn»n: reiner Eljensanorling: LUl,us««<!,'elle: lUol i , , , sterllijirte ttliich (llrcxlenfüller»»!»'
>i«fyr. «1u«llsaal-Z«!,n«atlan. Inl,c>Ia!!o,! v, Flch<»!i„>»deld:i,npf,„. beide in Elnzelcabinetten: »»splratl««'
appnrat, pn«un»!»tls«<i« tt»»»'l».,er»!, ^iift iUinrrallvass»«^» ^
lmd mou<Nr»nd< <^„I<,l lsn!0i l>I,>»cl-, Llch!c„„^l>sl u. ^fnlzl-FftN»»»
l><id«r. «rofte l,yl>sot>ifrupl»lt!sch» ^ , N „ l t . T»lr»»inlur.«^
M l » » , ftuchtwarme, Naubsl, ! , . wlnt>NiU» l « ^ . waldig«: ^uokünst» und Vrosp»r<» gr««^

Oiia«lla».dschaft. ^ wohnungz. u. wogen.
besicllunl! be! t>er I ' " ">

Saison vom l- Mai bis Ende September, - ^ - - i « CuiMeclion Slci^lliibesg.I

fpflege deine Gesundheit und Schönheit!^
Czernys bewährtes Präparat ist das allerbeste für

A C A l l s >|M11<I

Kein Zahn- und Mundrcinigungsmittol war imstande, sich so ;:chtu-ll dio (»mist
weitester Kreise zu erringen, wie OS AN. Dioses bewährte Fräjiarat isl anti-
septisch, conservierend, reinigend, angenehm und übertrifft w ^ n seiner gan^
eigenartigen Zusammensetzung in jeder Beziehung die besten bisher bekan"((>n

Zalinmittel um ein Hedeutendes. O8AN erhält die Zähne bis ins hüchsto Alter
gut, sohön und schmerzlos. OSAN ist durch zahlreiche ärztliche Atteste und
behördlich begutachtet. Preise: OSAN-Mundwaafjcr-Easenz in Flaschen a8Skr.r

OSAN-Zahnpulver in Dosen ä 44 kr., OSAN-Zuhnbürsten ä ;•{() kr.

Czernys Tanningene
ist das beste, garantiert unschädliche Haarfärbemittel

für Kopf- und Barthaare sowie Angonbrauen, welche auf die einfachste
Art, bei nur einmaligem Gebrauche ganz verlässlich und sicher eine tadellose
glänzende dunkelblonde, branno oder schwarze Naturfarbe wieder
erhalten, welche weder durch Waschen «nit Seife, noch im Dampfbad abfärbt.

ä 2 fl. 60 kr. . (4220) 2ü-25

Czernys orientalische Rosenmilch
ist das beste Mittel zur Erhaltung der Sohönhelt, sie verleiht einen KO

zarten Jugend-frischen Teint
wie er durch kein anderes, ebenso unschädliches Mittel erzielt werden kaun,
ist ausgezeichnet gegen Sonnenbrand, alle Unreinheiten der Haut und beseitigt

jeden gelben o!«u- braunen Teint. — Preis ä 1 ü.
Balsamlnenselfe hiezu 30 kr. — Sonnenblumenöl-Seife 50 uud .'S5 kr.

Gesetzlich geschützt, gewissenhaft geprüft, absolut unschädlich

ANTON J. CZERNY in WIEN
IV1IL, Karl Lnlwigstrasse 6. HauDtniGdcrlagc: L, Wallfisctossc 5.

Zusendung per Postnachnahrne. Hauptdepöt In Lalbaoh bei F. Pettauer,
L Droguerie, und Depot bei K. Karinger. Jf

I n c p f n<5pr Mascbiüenfatorik, Eisen- u. MetaUgiasserci in K r p m o v
UUoCI UöGij «o^iuHzoici.«.,n««,i. M ö l l l o /Donau

llheruimuitcoiiiiiletB MttblfsiiLrLcliluikKeii aud Bücoustrautioann jRdisii Systems aud jedea Umsauites, eizeust uud Jieltjrr:
WnlaeiiMlUlile in allen M H p j p j M ^ p j M Turl»lii<>ii um) «IM»«'«"

Grössen uncKJattungen im, ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H T rA«l«>r, 4>liilli>r-, lir«-'»'
llartguas- und Hor/.üllan- gnL^Bt^t^^^SB^t^. und BululM'i»f<K"' » l o l / >

walzen. #|Jr^SHaKBipEB|M!*J3|M liobel- uml Frnl*n"*'
Franz. MülilNtcIn« vflwBlBl^B^B^B^Bl^rVV n<lilnon. Nt4>lnl»rt>-

benter Qualität und com- ^JJHTLJSIB^B^B^B^B^B^LJPJ-- clier, UiK'lNcliw^rk«
pleto Mahlgüngo. mlX^B^^^^KKB^m^S^^ 7um /'erkl*)inorn vun Kr/en

(,|A|r«>i4le-.Sorl.iorcyllu- K M B ^ ^ ^ S B ^ ^ ^ S ^ B H H ^ H aller Arl flowio (Juar/, iia'
«lor und Hopii<>rei«>ii ^ K i S S B ^ B n H l ^ ^ ^ ^ H j ^ *M, Kalkstein, Chaniotte,
nlgonen 3yatema. 1 ^ ^ H H | ^ V ^ (iips u. s. w.

Trieur«-, KurekuN, Tu- H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H l Jede Gattung von «ttr»*1'
rare, M«lil-MlM<lium- I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W und MolHllffiinN "*cU

s.hi.Mti, «Jri.N- un.l ^ « H ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ ^ eigenen und sreuK^
l»iiiiiit|>ii(xiii»Mclil- ^ B ^ D I B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ B ^ H B ^ B ^ B ^ B ^ Modellen und Zel£^
,,«11, Klcvnlorcii und 1 B H H | | ^ ^ H nungen

W,.|lcn, M»ic«r nach Seiler und Ring- u> "•w" (5i2:<&) 2 * "

L l S 2 » a . . c l , Mühlen m« Hand- l^i.buch kostenlos . . ._^
und GüpelbetrJeb. . , « Utld postff^L
. . . Billifffte Freinel . . . *—-—-—L-——-—' — ""

Walzenriffeln M<?ltti<3i!fst<>ns und mis dan l>lllig-**te.
Lieferung nnler_OaranUe/ GflnttUffnte Zahlanitsbedingu^OS'1'

Walzenriffel- and Schleifmaschinen sowie elektriache Beleuchtungsanlagen.
Pläne, Kostenübcrsciilägo und praktische Rathschläge p r o in pt u n d k o s t e n l o s ^
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Dem hohen Adel, der hochw. Geistlich-
keit und allen übrigen Herrschaften, die ein
Uavier besitzen, erlaube ich mir mich als

Ciavier- und
Orgelstimmer
An!? S e i " W e r d e ' d e n a n m i c h gestellten
I r s Unr?en i n J' e d e r »insidit zu ent-
sprechen. Um geschätzte Aufträge bittet

hochachtungsvollst (2457)3-2
Hans Lorber

T 'v C l a v ' e r " u n d Ürgelstimmer
Laibach, Eömerstrasso_ 24, Parterre.

Bf| P ^ Knorrs - ^ p |

lapioca
n gelben Paketen, eine feine, wohlbekümm-

"cne Suppeneinlage, hauptsächlich Per-
sonen die a n Verdauung*- „nd Magen-

beschwerden leiden, sehr zu empfehlen.
K n o r n Blsoults - Paniermehl, zum

ameren von Schnitzeln, Coteleltes, Back-
endeln Aschen. Schöne goldgelbe Farbe.

Ungleich appetitlicher als die Anwendung
£ *e.™ ossener Semmelbröseln. Für die
eine Küche und für Hotels. Zu haben in

Ourort
U Töplitz
BtrSS1 1 ' S " t e r k r a l n e r Bahnstation
•U i " £ V n T o p l l t a ' Akratollierine von
•»••»las dH1 L. Trink- und Badecur. Außer-
ordentlich wirksam bei Gicht, Rheuma, Ischiaa,
Neuralgie, Haut- und Frauenkrankheiten.
«rofle Badebassins, Separatbäder und Moor-
bäder. Comfortabel eingerichtete Fremden-,
£Piel- und Gesellschaftszimmer. Gesundes
Klima. Waldreiche Umgebung. Gute und
b a & "^»«•ationen. Saison vom 1. Mai
kostend ? *\ P r O s P f ( ; l e «nd Auskünfte
^slem^eMU^Bade-Direction. (ir,r>r,) i «

Privat-Gymnasium Scholz
ßüftZ, Grazbach-, Ecke Maigasse.

SsSSSSS
Pensionat auch in den Ferien reölTnet

Aufnalimsprlifungeu während der Ferien.
prttfuü yorj»ere' lunesc..rs zur Aufnahms-
* 3 i L i V " G l a S S e d e r MHtelRchulen..Binnt amj.Augmt. (Mü2) 22-7

' '• i i p\'t •''''• • T B H ' ^

• • :
; Mhß ' • '!t-JI • *

i i " $ '/sWTMtr ' ' M r — i J •*
> i • >•'• faunB^l -i i B i ' l F B t

< '' »WH \ ^^. 'III I h

JHIUT ' tvy Uj^ni Ä T T I I &,

'SH "\w\ : : i H ^ U i l i 111 Hi

»Andropogon'
h e i B d u a r t i V ? ausserdem zu haben

3 Kronen. w u ä S * F r e i B c i n c r F l a s c h e

wiederverkäufern Rabatt.
^229) H

f^*1 Wer «ein Vermögen * ^ 1
in kürzester Zeit

verdoppeln, vervielfachen
will, benutze den derzeit ausserordentlich
günstigen Zeitpunkt. Gewissenhaften Rath-
schlag ertheilt „Das Goldland", Beiblatt
der österr.-ung. Finanz-Rundschau, Wien, F.,

Graben 28. (2003) 6-si
Probenummern gratis und franco.

/lY
w

 
Avenarius

H
lJ

j J Carbolineum

C
arb

o
lineum

-Fab
rik

R. Avenarius, Amstetten.

(1094) Verkaufastelle bei 10-7

J. Spoljarič, Laibach.
100 bis 300 Gulden monatlich

können Personen jeden Standes In allen >
Ortsohaften sicher und ehrlich, ohne
Capital und Risico, verdienen durch Ver-
kauf gesetziieh erlaubter Staatspapiere
und Lone. Antrüge an Ludwig Oester-
relcher, VIII., Deutsche Gasse 8, Budapest.

(KC45) 10 6

3ose| fsiesner
Versandthatis und Reparalur-Werkstätte für
Fahrräder. Nähmaschinen und deren Bestand-

theile, WIEN, VI 2, Schmalzhosgasse 5.
Siütd, viorfederig v. K 5 G 0 b. K 1O&Ü
Raccrsiiltel » » 4(5ü » » 9- —
Siittel, schwer » » 11 — » »17-20
ürig. Scharlachlampe

(Acetylen) > , ß — » » 14 —
Oellatnpen » > 4 - _ » , 6' —
Glocken > » —-fjO > » 3-8U
Taschen » , 1-80 » » 2-40
Pumpen, einfach » > — - 9 0 » » 3 - -
Teleskop-Pmnpen . . . . » » 2*—» » 2TJ()
Franzosen > » — 9 0 » » 2-40
Clips, für Racer und

Gummi-Pedale » > — 80 » » 1 2 0
Griff.3 , , — - 8 0 » » 1 3 0
Cyclometer «Veeder» » » 4 - — » » f,- —
Ketten, •/«" und 1" . » » 4 - — » » 9 - _
Pedale,Raceru.Gummi » » 5 - — » » 9-
Complete Pneumatik-Garnituren (2 Mäntel

und 2 Schläuche) . v. K 24 • — b. K M —
Neue Räder, complet ausgestattet, mit eln-
(2203) Jähriger Garantie, 160 K. 4—4

j --^ 2 6 - 4 Die (216H

"̂"""""̂  Öfen- u,Thonwarenfabrik

Alois Vecaj
Tlrnau, Ziegelstr. 9 (Veliki

Stradon), in Laibach
1 empsiehli ihrgrossesWaren-

lager von genniHterten ii.
' frr^I^sSS^i* altdeutMclwn Kach«lüfen
i(L , , i ß ; . | u n , | Sparhenlen.
• Eigenes Fabrikat! "^ß^
I ' Beste fenerfoftt« Thon

/ A Öfen,wie graue, grüne, blaue
[jljijq iir 4 braune, w e i s s e , ge lbe u s w
|lj|l "iJJ nach modernsten Modellei
* "' ' • ' ' ' und zu den bill igsten Preisen

P^F* Preisliste gratis u. portofrei. *^£

+ Manerkeit. +
Schöne, volle Kürperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
gold. Medail le Pari« 1900; in ß bis 8
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme garantiert.
Aerztliche Vorschrift. Streng reell — kein
Sohwlndel. Viele Danksohreiben.
Preis Carton 2 K 60 h. Postanweisung
oder Nachnahme mit Gebrauchsanweisung.

Hygien. Institut D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 73, Königgrätzerstrasse 69.

2016) 13-0

Absolvierte A A A
Sextaner

welche sich der pharmacic viömcn
vollen, mögen sich an das krainische
Apotheker-Gremium in saibach wenden,
wo ihnen sowohl die nothwendigen
Auskünfte mundlich oder brieflich er-
theilt als auch freie Posten kostenlos
zugewiesen werden.

fin Mittellose sind einige Stipen-
dien sowohl für die Dauer der Praxis
als auch fur die Universitätsstudien
zu vergeben.

Die pharmaceutische Praxis und
die Universitätsstudien sind in fünf
Jahren beendet und steht den Phar-
maceuten das Recht der AM*9ung
ihres freiwilligen-Jahres in den
Militär-Apotheken zu.

Xrain. Apotheker - Gremium
in Caibach. (2489) a—i

Yl {••••'"-••/ J 3 V ^ . e s

C D »<>& ä:'v^"^ i ^"""N. y C Q

neparatuPgi^p^^vUeberziehen

" J M I I I — •

Wasserdichte (1»50) 7

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qaalitäteo
und 7.u billigsten Preisen stet« vorrÄlhig bti

IT. ttauyJii^er
Spediteur der k. k. prlv. Sftdbaha

Lklbaoh. WitntritrMM Nr. 16.

Photogr. Act-ModellStudien
I Naturaufn., weibl., männL u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, elegant u. chic. Mosteredg. geg.
Einsend, v. 3, 6 u. 10 fi. Für Nichtcooy. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco.

Kunstverlag Bloch, K o ^ ^ t ( , » .
(J9M) U

I Adressen
l aller Berufe und Länder zur Versen-
! dung von Offerten behufs Geschäfts-

verbindungen mit Portogarantie im
Internat. Adressenbureau Josef Rosen-
zweig & Söhne, Wien I., Bäcker̂ traDe H.
luierurb. Teleph. 81 &5. Prosp. freo.

(1U&) SO—16

I läilöscpn
inslrtii rin ftarter, totifytr, rosiger Teint ioroir
ein ($rfi(t)t otjnc Sommersprossen unb $a«1'
Rnrcinigfrttrn, balder gebraute man

grrgmnuns filifnmild)'5fiff
v,n\ §trgmann & (Co. in Crrebfn u. |rtsd)fn a %.

(BdtutfmürU: ^Wfl »rrgmäniirr.)
(155K) h Stücf 40 fr. bei: 30-11

9 . »ut f«rre Wadjf. ü . Kiffer.

(nte Uhren billig
Mit 3 jähr. schnftl. Uarantie

versendet an Private

Hanns Konrad
(4667) Uhrenfabrik 100—69
u. Goldwaren-Exporthaus

Brtix (Böhmen).
(iute Nickel-Kem -Uhr fl S 7&.
EehU Hilber-Heon.-Ühr H. !>HO.

EchU Silberkette (1. 1H0.
Nickel-Weder Uhr tl 1 l»&

Meine Firma ist mit dem k. k Adler auigereichoet,
buBit/t gold, u gilb. Auaatelluiifimedaillea u tauend«
Anorkünnunfstchreiben.
Illimtr. Prel«kat«lov gratia und srano*.

Zambacapseln
grfilllt mit t>rm Dflt Its Gonl«!'

bmimf« 0.«

Uteic Damiichfeibei.
Heilrn Blattn- u. Harnr ökrtn-
Uidrn ukmmUi in

ivmiffn Tagen.
ArrtfUch warm rmffthttn.

Vttl betitr alt Santal.

jn 2 (Pulocn f» t?a»«nt ,
Gcneral-Depöt für Oesterreicf): O. Brady,
Wien, Fleischmarkt 1. In Laibaoh in den

ApoUieken. (878) 62—17
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Verwendet in hervorragenden Stallungen des Civils und
Militärs als das jetzt beste W a s c l i w a s s o r l ü r

, r.i }*rŠr»A?n

 nwn ? ^ n v I e ! I
M

 E i n j d e a l e s Nährpulver für Pferde und Hornvieh
1 Flasohe K 2-40. Erhalt die Sehnen und Muskeln „
bis ins hohe Alter stets kräftig und frisch, befähigt das 1 P a * e t K 1 > e 0 ' Vuiv.üghch m> Gebrauche zur Beförderung des
Thier nach Einreibungen zu den höchsten Strapazen und S ( o "" w e c h se ls , zur Verbesserung der Milchergiebigkeit der Kühe. bei
Training. Auch bei allen Folgen von UeberanstrengutiR Krankheiten, um das Thier EU starken. Sollte stets in jedem Stalle

Verstauchungen, Steifheit der Sehnen etc. l n Verwendung sein, um das Thier stets kräftig und gesund zu erhalten.
„ . Ä , , L E c h t zu beziehen mit obiger Schutzmarke duroh das (1482) 8-ü
Haupt-Depot: Apotheke „zum heiligen Joseph", Wien Xll/., Sohonbrunnerstraase 182. — Depdt» in Apothtken und Drofusriw.



Laibacher Zeitung Nr. 152. 1282 6. Juli 1901.

r '> «tf*e f. t, üftcrt.mjtg. tra*fd)(. *rit».

AGADE-FARBEN-FÄBRIE
M fa'ciRL KRONSTEINER, Wien, III., Hauptstrasse 120 " v : : r
£|f MV" Amtr«ieleluiet mit reiten«* Medaillen. "^M ».-

Lieferant der erzherzogl. u. fürstl. Wutsverwalwngen, k. k.
Mi l i tärverwal tungen, Eisenbahnen, Industrie«, «Nerg»
und Hütteuacsellschaften, Baua.eseNschaften, Nannnter»
nehmer und Naumeister, sowie Fabr i ts - und Realitäte»»
befttzer. Diese Iayaden.Farben, welche in Kalt löslich sind, w««
den in trockenem Zustand in Pulverform in 40 verschiedenen
Mustern von 16 lr. per Kilo aufwärts geliefert und sind, «rnbe«
langend die Reinheit deS FarbentoneS, dem Velanftrich voll«

lommen gleich.

I Erlaube mir, den hochgeehrten Kunden die ergebenste Anzeige zu
I machen, dass ich das

Sattler- und Lackierer-Geschäft
I Römerstrasse Nr. 17

meines verstorbenen Mannes unter der Leitung des erfahrenen Werk-
sührers Herrn Anton Kapla fortführen und stets wie bisher bemüht
sein werde, meine hochgeschätzten Kunden auf das gewissenhafteste
und solideste zu bedienen.

Indem ich für das meinem verstorbenen Manne geschenkte Ver-
trauen bestens danke, bitte ich mich auch fernerhin mit geschätzten

! Aufträgen zu beehren und empfehle mich mit vorzüglicher Hochachtung
(2494) Gustav Gahrichs Witwe.

— - • - • , ^ _ ^ J — .

•%j > ^ " ^ X.̂ ""^ x ^ ^ x J " ^ v^""^ >«^"^ X.^*^ x^**^ \ j ^ X^"^ \ ^ - ^ >mr"^* X«^^l Xh^^ X-^"^ X ^ ^ \ y ~ x-r~ N»/— ^ ^ - >^ >-*• ' * - ' -w

\ Vollkommen neu hergestellt!

i ijafners jjierhalle
\ «»Restauration.
i (

> Die so beliebte V e r a n d a ist nun m i t € t las '
J gedeckt. (

^ Eine geräumige, nach dem Garten hin offene <
> Sommerspelselialle ist neu erbaut.

i Der grosae Spe iaesa lon ist aufs feinste '
!> neu hergestellt.

' Neuerbauter grosser Kfichenraum. [

| Exquisite Küche, vorzügliches \
, B i e r aus der Brauerei in C3ÖMM, treft- ^

liehe echte Weine. \
) <
> Der tiefgehattige, staubfreie Garten gestattet be- (

kanntlich ob seiner erhöhten freien und trockenen Lage in
) Sommernächten und bis in den Herbst hinein langen Auf-
1 enthalt im Freien. (

> Um recht zahlreichen Besuch seitens des l\ T. Fublicums \
) ersucht hochachtungsvoll <

> Johann Hafner '
1 (2389) 3 -2 Hausbesitzer und Restaurateur. (

> (

^ _>-v -i-^ _<-v _TN _«-M _/-N _*-x —rs. —s~v.—s-v -j~v i -^v i--fX.--£>^--c^_^-C\---C\.'-<V--C^--CV--CV--C^.--C^--CS.C

Nestle8 Kindermehl
y^ä\ vollltoiTinienste IValiriiTipr t'ilr

Ä^i^\ kleine Kinder.
/Crffc*$£t\&\ ^ ino ^088 ̂  l t8^ f ^u Versuchszwecken halbe Losen Z 1.
^ T ^ — A% B e d a r f (1669)12-7

ä V-*4 ' Ä L / ke ines ZunatzeH
yjÄ*1 jf^~^ von iVIilcli.

C—"x %~*^jjf?~-~*i ^ ' e ^n t w ö^n u nR v o n der Mutterbrnst duroh dleaea
\j/^\^J$ZL-[sj^rA, »ltbewährteite, seit mehr als 30 Jahren ein-
f 7s*-_ A U l ^ \ y geführte und erprobte Nahrungsmittel für Sänglloge
/ f/f "̂̂Üi *2u r ^ leicht durchzuführen.
V yWTT^T'A \ \V Diarrhöe und Erbreohen ansgesohlossen.
jUs l K \ 'V / ^dw^^ J ä l i r l - Production der Nestl«-Fabriken : 36 Millionen

q£ \\k!' \ i \ V/ S S l ä Dosen. — Täglicher Milchverbrauch 132.000 Liter.
/^§e=^TV' ' ' \^ : NMTLi« Nestles oondenslerte Mlloh mit Zucker,
< ^ f c ^ ^ y*.. " " • * ! eine Dose K r—
"" tv.it 11 ^ i L - S S I Nestles oondensierte Mlloh ohne Zucker,

°b«"te AlpenmilCn. ^ « i P «Vlklng» (Neuheit), eine Dose K 1-

Central-Depöt: F. BERLYAK, WIEN I., Naglergasse I.
Verkauf In allen Apotheken und Droguerlen.

Für je 142 K tiil je 2000 K
rasch erreichbar. Prospecte kostenfrei.

Ungar. Börsen-Journal, Budapest.
(2289) 20—9

Der Gasthof
„zum Bienenstocke"

in der Ortschaft

Veldes (Oberkrain)
Haus-Nr. 47 und 48, empfiehlt billige
und gute (2304) 3 - 8

Wohnungen
filr Sommerfrlsohler und Reisende
mit dem Beisatze, dass sowohl warme
als kalte KUohe nebst frischem Bier aus
der Kralnburgor Brauerei und gute
Weine zu massigen Preisen verabfolgt
werden. Ein hübscher Garten mit Kegel-
bahn steht zur Verfügung.

Wichtig für jedermann!
Beste and billigste Bezugsquelle

für Droguen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh nach Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgungsmlttel,
Leberthran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kindor, Parfums, Bolfen
sowie überhaupt alle Tollettoartikel,
photographlsoüe Apparate und Uten-
sllien, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
Inseotlonsmlttel, Parketwlohse usw.

Grosses Lager von feinstem Thee,
Bum, Cognac.

Lager von frischen Mineralwässern und
Badesalzen. (2461) l

Behördlich concess. Giftverschleiss.

Oroonerie A n Kaue
Laibach, Schellenburggasse 3.

Einige Einrlohtungsatüoke, darunter
e ine (2439) 3—.'{

Garnitur
und eine Nähmasohlne, sind billig zu
verkaufen : Rosongasse Nr. 25, If. Stock.

^ Kleidernäherinnen
werden aufgenommen: Rain Nr. 14,
III. Stock. (2469) 2—2

MpÜepsU
XOtx «w^anfudjt, KnVupfeti a anb.
nrruolfn^nilslnben leibtf, »erljnae
»rof^arfbardbtr.^r^Itlid^r.i.i*
nn& franco ÖurA J>lf &<t>m*nt*.

Ein schön möbliertes

Monatszimmer
am Ralu Nr. 16, im II. Stock, gassenseits,
ist sofort zu vorgeben. (2Mb) 2—2

«Auf holier Felsutnnauor
Wächst manch' ciu feines Kraut,
Woraua der Valer Klauer
Uen Edel-Tr iglav hraut.>
Infolge Nciner aromatischen utid »al»r"

kräftigen Bestandtheile g-niesHt KlauerS
Alpeukiäutetliqueur «Trlgiav» den un-
bestrittenen Ruf als Appotltorrogor uud
Magenwürze ersten Ranges, weshalb
eine Flasche davou in keinem besseren
Haushalte fehlen soll.

Hauptdopöt bei (2074) 27

12 «1 in und Kavcic

Wollen Sie viel GBld?
Monatlich bis 1OOO Kronen sind
ehrlich und ohne Risico leicht zu ver-
dienen. Senden Sie sofort Ihre Adresse
unter *Q. 51» an das Annonoen-
Bureau des «Merour> Nürnberg,
Mendelstrasse 23. (241) 52—24

Cognac Marteil line Champagne
von

J. & F. Marteil in Cognac
älteste preisgekrönte Cognac-Fabrik in Frankreich

Lieferant der meisten europäisohen Höfe.
Erli.aitlicl3. 1». Bo-va.telllen. zia. IC © - - -o.aa.dL [K O'ZO. |

Depot und Alleinverkauf für Kraini

Jo^ei' MayrM A p o t h e k e ,Zum goldenen Hirschen,
Ijaibach, Marlenplats. (H22) bO^s |

1 Stück 74 breit, 20 Meter lang, GeblrgsleJnwand fl. 2 80 13
1 » V* » 20 » » Bauernleinwand » 3 10 %
1 » *U » 20 » » Kraftleinwand 3 70 ^
1 » 7« » 23 » > Hausleinwand > 4 80 $
1 » 7« » 23 » » Flaohslelnwand • 6 70 \
1 > 7« > 23 > > Oxford oder Bettzeug. . . » 4 40 K
1 » V« » 10 » » Bettttoher » 4 20

Tischtücher, Servietten, Tulet, (Iradl, Handtücher und Taschentücher. — Für gule Wa^'1

und richtiges Maß wird garantiert. — Muster franc«) un«l gratis. fll
Versandt gegen Nachnahme bei Johann Stephan, Freudonthal, Oesterr.-Soble«»6

#inömer-Quelle
! Z ^ I s K feinster / lpensäuerllng, bewährt bei a'len „*>
~ j • B tan hen, namontl. der Kinder, bei Vcrila"«1^
\"^"l H • Störungen, Blasen- u. Nierenleiden. (iK>2) ^"j^a
T ä • • HauptvRrtretung für Kraln und Küstenland mitNiedcriii
S Ant . D l t r i c h , Laibach, Maria Theresien • Stra5$«Jf

D r n s » n d V e r l a g v y n J g . v. K l e i n m a » l r ö stedV<l,n'isr«.


